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Weferlinger Grundschule erhält Besuch aus Nganana 
Gäste erzählen vom Fortgang der Hilfsprojekte in Ta nsania 
Von Carina Bosse 
 

 

Mit dem Rainbow (Regenbogen) und einem englischen Lied über die 
Wochentage begrüßten die Viertklässler der Weferlinger Grundschule 
ihre Gäste auf dem Schulhof. Fotos (2): Carina Bosse 
 

Besuch aus Nganana weilt 
gegenwärtig in Deutschland. 
Emmanuel Mshana besucht 
nicht nur Theresa Hergt, seine 
Gastschwester auf Zeit, und 
Hilfskoordinator Eckard 
Krause, sondern unter 
anderem auch die Weferlinger 
Grundschule und das Freiherr-
vom-Stein-Gymnasium.  
Dem Studenten ist es wichtig, 
über die Hilfsprojekte in seiner 
Heimat zu berichten, die dank 
Spenden realisiert werden. 

Weferlingen. Mit dem 
Regenbogen, dem englischen 
Rainbow, schlugen die 
Mädchen und Jungen am 
Freitag eine Brücke. Mit dem 
englischen Lied über den 
Regenbogen begrüßten sie 
ihren Gast Emmanuel Mshana 
aus Tansania.  

Der 21-jährige Student der Landwirtschaftswissenschaften ist der jüngste Sohn der Familie, bei der 
Theresa Hergt im vergangenen Jahr drei Monate verbrachte. Die Studentin der Tiermedizin ist eine der 
Helferinnen, die sich in Tansania um die Patenschule der Weferlinger Grundschule kümmern. 

Theresa berichtete den gespannt lauschenden Kindern von ihrem Aufenthalt in Afrika. "Wenn wir in die 
Stadt wollten, mussten wir zu Fuß gehen", erzählte sie. Auch das Wasser für den täglichen Gebrauch 
würde über Kilometer auf dem Kopf transportiert. Die Schulkinder müssten oft lange Fußwege in Kauf 
nehmen, um zur Schule und wieder nach Hause zu gelanden. Gastmutter Annie, die Mutter von 
Emmanuel, unterrichtet in der Nursery School in Nganana. Ihr älterer Sohn ist ausgebildeter 
Sozialarbeiter und ehrenamtlich für das Hilfsprojekt Nambala-Help vor Ort verantwortlich. 
 
Eckard Krause war es, der den Stein dafür ins Rollen brachte. Auch er war am Freitag in Weferlingen zu 
Gast, filmte und fotografierte fleißig, was sie dort erleben konnten. 

Begrüßt wurden die drei Gäste von Schulleiterin Doreen Haensch. Ihr übergab Manuel auch die Präsente 
aus Tansania. Dort hatten die Kinder einen Malwettbewerb gestartet. Die besten Arbeiten traten die Reise 
nach Deutschland an. Außerdem erhielten die Weferlinger eine gerahmte Fotografie mit den kleinen 
Künstlern aus dem tansanischen Dorf. Doch zuvor konnte Doreen Haensch dem Gast einen Scheck über 
120 Euro überreichen – der Erlös aus dem Verkauf von Stundenplänen.  
 
Ein Internet-Café mitten im afrikanischen Busch 

"Wir brauchen den direkten Kontakt, um unser Projekt am Leben zu erhalten", sagt der engagierte Mann. 
Ideen gibt es viele, um den Menschen in Nganana zu helfen. Die Schule braucht beispielsweise 
Sanitäreinrichtungen, auch ein Computerraum war in der Planung, soll jedoch als eine Art Internet-Café 
als Dorfgemeinschaftszentrum aufgebaut werden. Ein rund 60 Quadratmeter großer Raum stünde dafür 
zur Verfügung. Doch erst einmal muss das Dach dafür fertig werden – das Nahziel für dieses Jahr.  
"Die Idee ist längst noch nicht zu Ende gedacht", sagt Eckard Krause. Der Innenausbau und eine 
Solaranlage könnten folgen. 
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Sein Traum ist es auch, den Kindern in Nganana eine solche Schulausstattung zu ermöglichen, wie sie in 
Weferlingen selbstverständlich ist. Auch die Schulmaterialien gilt es, kontinuierlich zu verbessern. "Davon 
sind wir noch weit entfernt", erzählt er den Kindern. 

Die Weferlinger Grundschüler sind sehr engagiert, wenn es darum geht, ihrer Partnerschule zu helfen. 
Fleißig kauften sie selbst gestaltete Stundenpläne mit tansanischen Motiven. Sie begleiten die Kinder nun 
das ganze Schuljahr über. 

 

Was vor Ort in Tansania passiert, ist auf vielen Fotos und Filmen von 
Eckard Krause festgehalten. Theresa Hergt (mit Emanuel Mshana) 
erzählt von ihrem dreimonatigen Aufenthalt dort im vergangenen Jahr. 
 

Viele Fragen hatten sich die 
Mädchen und Jungen überlegt, 
mit denen sie Manuel und 
Theresa nach der 
Begrüßungsrunde löcherten. 
Wie weit ist der Schulweg, 
wollte Kea wissen. Wie groß 
Tansania überhaupt ist, fragte 
Benjamin. Jasmin erkundigte 
sich nach den Schönheiten des 
Landes. Nach Wasser, also 
Flüssen, Seen und Ozeanen 
stellte Pauline Nachforschungen 
an. Leon fühlte dem Gast nach 
den Jahreszeiten 
beziehungsweise den Regen- 
und Trockenzeiten auf den 
Zahn, die es in Tansania statt 
der Jahreszeiten gibt. Hanna: 
"Was mögen die Kinder dort 
essen?" Sie mögen Eis, 
Bananen und Bohnen, egal, ob 

 
Damit sich die Weferlinger Grundschüler auch weiter mit ihrer Patenschule befassen können, hatte 
Eckard Krause Filmmaterial mitgebracht, das sich die Kinder in den kommenden Tagen ansehen können. 
 
Im Anschluss gingen Eckard Krause, Theresa Hergt und Emmanuel Mshana noch ins Freiherr-vom-Stein-
Gymnasium, um auch dort mit den Schülern über Tansania und das Hilfsprojekt im Gespräch zu bleiben. 
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